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Karl Honay
Wien ,am Samstag ,den 27 .Juli 1929

- . - - - - ¬
Ein aussichts reicher Frauenberuf .Währendsonst gegenSchulschlussausallen
erdenkbaren Berufszweigen die ernstesten Abmahnungen kommen ,sich ihm zuzuwen¬

den ,eröffnen sich bei der Krankenpflege sehr günstige Aussichten für die Er¬

langung einer überdies mit besondern Sicherheiten und Altersversorgung ausge¬
statteten Lebensstellung . Esgilt dies insbesondere für die Absolventinnen der

Krankenpflegeschule im Krankenhausder Stadt Wienin Lainz .Dabei werdenschon
während der Lehrdauer den Eltern die materiellen Sorgen für ihr Kindweitgehend

abgenommen .Am1 .Oktober beginnt in dieser Krankenpflegeschule ,XIII . ,Welkers - ¬

pergenstrasse 1,ein neuer dreijähriger Lehrgang zur Heranbildung diplomierter
Krankenpflegerinnen Mit der Schule ist ein Internat verbunden ,in dem die Schü¬

lerinnen während des ganzen Lehrganges nicht nur unentgeltlich unterrichtet ,

sondern auch völlig kostenfrei beherbergt ,verköstigt ,mit der notwendigen Dienst - ¬
kleidung wersehen und überdies mit einem monatlichen Taschengeld ausgestattet

werden .Die Aufnahmeist an die folgendenBedingungengeknüpft :Nachweisderös- ¬
terreichischen Staatsbürgerschaft ;vollendetes 18 .Lebensjahr und bei Minder- ¬

jährigkeit die Zus timmungserklärung des Vaters oder der vormundschaftlichen Be¬
hörde ;Nachweiseines unbescholtenen Lebenswandels ;körperliche und geistige Eig¬

nungfür denKrankenpflegeberuf( diekörperlicheEignungwirddurchdasGesund¬
heitsamt festgestellt )und erfolgreiche Absolvierung zumindest einer dreiklassi¬

gen Bürgerschule . Bewerberinnen ,die überdies eine Haushaltungsschule absolviert
habenoder eine höhereSchulbildungbesitzen ,werdenbevorzugt .DieAufnahmsgesuche
sind bei der Leitung der Krankenpflegeschule,XIII . ,Wolkerspergenstrasse 1mit

einem Einschillingstempel versehen ,einzubringen .Den Gesuchen sind anzuschlies¬

sen der Geburtsnachweis ,Heimatschein ,beziehungsweise Nachweis der österreichi¬

schen Bundesbürgerschaft ,ein behördliches Zeugnis über unbescholtenen Lebens¬
wandel ,Schulzeugnisse ,Zeugnisse über allfällige,bisherige berufliche Tätigkeit

und eine eigenhändig geschriebene Schilderung desLebenslaufes .
- . - - .

GoldeneHochzeiter-DieserTagefeiertendie EhepaareNorbertundKaroline
Essler ,FranzundMarieTischer ,FranzundLudmillaGiehser ,JosefundKaroline
Saatzer ,JohannundAnnaCizek ,JohannundTheresiaGewinnerundFranzundRegina
Ranftl das Fest der goldenen Hochzeit .In Vertretung des Bürgermeistersüber¬
reichte amtsführendenStadtrat LinderdenJubelpaarendie EhrengabederStadt

Wien .
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Rathauskorrespondenzvom27 .Juli 1929 II . Blatt
Fürfast zehnMillionenSchillingneueGemeindebestellungen.DieGemeinderats-¬
ausschüsse für Wohnungswesen und technische Angelegenheiten haben in der letz¬

ten Zeit für nicht wenigerals 9123MillionenSchilling Bestellungenderver¬
schiedenstenArtan IndustrieundGewerbevergeben .Sowurdendie Arbeitenfür
die neueAugartenbrückeimAusmassvon ' 65MillionenSchilling in Auftragge¬
geben .DieBestellungenfür Erd - ,Baumeister-undEisenbetonarbeiten,diedurch
die städtischeWohnbautätigkeitveranlasstwerden ,machenrund3Millionen
Schilling aus .Für Strassen - undGehwegherstellungenhat die GemeindeArbeiten
imBetragevoneiner halbenMillionSchillingvergeben .Schliesslichwurden
noch Schlosserarbeiten für rund 350 . 000Schilling und Gas - ,Elektro - undWasser¬
leitungsinstallationsarbeiten für rund 300 . 000Schilling für städtische Neu¬
hauten bestellt .

- . ——————- - . - ¬
1569Lebensmittelanzeigen.NacheinemBerichtdesstädtischenMarktamteswurden
vom16 .Junibis 15 .Juli vonallen MarktamtsabteilungenausAnlassderProben¬
abnahmen von im Verkehr befindlichen verschiedenen Lebensmitteln oder bei der

Revisionstätigkeitin andererRichtungnichtwenigerals 1569Anzeigenerstat-¬
tet .Davonentfallen auf MilchprobenverschiedenerArt 538Anzeigen ,aufdiver¬
se andere Lebensmittelproben 361 ,auf Uebertretungen der Marktordnung 262 ,auf

Uebertretungender Gewerbeordnung15 )undauf Beanstandungeninverschiedener
anderer Hinsicht 254 Anzeigen .Im Zuge der von den Marktamtsabteilungen durch¬

geführten Amtshandlungen wurden 9915 Kilogramm Rindfleisch,83 KilogrammKalb¬

fleisch,3 KilogrammGeflügel ,227 ' 5KilogrammFische ,2 KilogrammFettwaren ,1160
KilogrammKartoffel,300KilogrammSauerkraut ,927KilogrammdiverseGemüse,217
KilogrammGrünwaren ,951 KilogrammSüdfrüchte,3000 KilogrammZwiebel ,200Kilo - ¬

grammsaureGurken ,915KilogrammObst ,174KilogrammPilze,700KilogrammNüsse,
9 KilogrammZuckerwaren ,24 KilogrammMilchprodukte ,36 StückEier,1Kilogramm
Brot und Gebäck,4Liter Bier ,89 KilogrammPfefferbruch und 5 Kilogrammschwar¬
zer gemahlener Pfeffer beschlagnahmt ,beziehungsweise der Vernichtung zugeführt .

Die letzten Viehmärkte .AufdemRindermarktin St .Marxvom21 .bis 277Juliwurden
2331StückMastviehund556StückBeinlviehzugeführt .DieZufuhrenaufdem
Schweinemarkt betrugen 11363 Fleischschweine und 2069 Fettschweine .Bei regem

VerkehrwurdenhochprimaundprimaOchsenum5 Groschenteurer ,mittelereWare
zu Vorwochenpreisen verkauft ,Mindere Schsen ,Stiere ,Kühe und Beinlvieh verbil¬

ligten sich um 5 Groschen per 1 Kilogramm lebend Gewicht .Auf demSchweinehaupt¬
markt wurden bei anfangs lebhaftem ,später flauem Verkehr Fleischschweine in

leichter Qualität um5 Groschenteurer gehandelt ;schwereSorten bliebenim
Preise unverändert .



Rathauskorrespondenzvom27 ,Juli 1929 III BlattEinschränkurg von ne. Der wienerMagistrathat eine - Kundmachungerlassen ,wonach für Vor - ¬
führungen ,insbesondere Radioübertragungen ,musikalischer oder sonstiger Vor¬

träge mittelst LautsprecheroderandererschallverstärkenderApparate ,wenn
sie übermässigen ,die NachbarschaftbelästigendenLärmhervorrufenoderwegen
der Menschenansammlungenden StrassenverkehrstörenmeinschränkendeBedingungen
vorgschrieben werden ,sowie insbesondere die Verminderung der Lautstärke unddie

EinschränkungderDarbietungenaufbestimmteTagesstundenangeordnetwerdenkön¬
nen .Lässt sich die durch die Vorführung verursachte Belästigung oder Verkehrs¬

störung nicht auf ein mit den öffentlichen Interessen vereinbares Massherab¬
setzen oder werden die vorgeschriebenen Bedingungen nicht eingehalten ,so kann

der Magistrat solche Vorführungenuntersagen .DieseMassnahmeist deshalbnot¬
wendig geworden ,weil vielfach Klagen über Lärmbelästigung durch Lautsprecher

erhoben worden sind und auch der öffentliche Verkehr durch die bei Lautpprecher¬

vorführungenentstehendenMenschenansammlungengestört ,ja sogar gefährdetwer¬
den kann .

847 Gäste in der städtischen Schülerherberge .In den letzten drei Wochenhat

die städtische Schülerherbergein der UnterenAugartenstrassenichtweniger
als 847 Gäste bequartiert und verköstigt .Darunter befanden sich englische Hoch¬

schüler ,Zagreber Realgymnasiastinnen ,Budapester Autofachschüler ,Agramertechni¬

sche Hochschüler ,Hörer der Brünner Pestalozzibürgerschüler und viele Zöglinge
von deutschen Lehranstalten ,wie aus Berlin ,Jena ,Gleiwitz ,Regensburg undBeuthen .
Die Schülerreisen wurden von den betreffenden Lehranstalten veranstaltet ,um

den Schülern Gelegenheit zu geben ,Wien ,seine Bewohner und seine Verhältnisse

kennen zu lernen .

- . ——————- - - ¬
Gebührenfür die Fleischbeschau .Für die Zeit vom1 .bis 31 .August beträgt die
Grundgebühr für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von Vieh und Fleisch

' 92Schilling .Die gleiche Grundgebühr wird für die tierärztliche Untersuchung

von Tieren eingehoben ,die in einer Wiener Eisenbahn - oderSchiffsstatien ein
und ausgeladen werden .

. - . - - - - - ¬
Gesellschafts -undWirtschaftsmuseum .In der AusstellungdesGesellschafts -¬
und Wirtschaftsmuseums in der Volkshalle des Neuen Wiener Rathauses spricht

morgenSonntag um11 Uhr vormittag Leopold Kulcsar über " Entwicklung derinter¬
nationalen Gummiwirtschaft und ihre Rückwirkung auf die Autoindustrie !Freier

Eintritt .
- . - . - -
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